Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 13 


Gemeindevorſteherverſammlung. 
Mittwoch, den 2. April d. Is., 12 Uhr mittags 
findet im Kreishausſaale zu Tiegenhof eine Ver⸗ 
ſammlung ftatt, zu der alle Mitglieder eingeladen 
werden. 


Tagesordnung: 
Ausſprache über Kommunal- u. Steuerfragen, 
Kreis- und Kommunalfinanzen, 
Aufſtellung der Gemeindeetats, 
Volkszählung, 
Kriegsanleiheverſicherung der Gemeinden, 
Die diesjährigen Beiträge zur Kreiswander— 
bücherei, 
Elektriſierung des Kreiſes. 
Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tages⸗ 
ordnung bittet um vollzähliges Erſcheinen 


der Vorſitzende des Gemeindevorſteherverbandes 
Wiens. 


Bärwalde, den 24. März 1924. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


\. 5 

Säuglingskurſus des Roten Kreuzes. 
Der Kreisverein vom Roten Kreuz beabſichtigt, von Anfang 
April bis Anfang Mai in Tiegenhof einen Kurſus für Säuglings- 
und Kleinfinder-Pflege und Ernährung zu veranſtalten, wie ein 
ſolcher bereits im vergangenen Winter in Tiegenhof mit zahlreichen 
Teilnehmerinnen ftattgefunden hat. Der Kurfus wird von dem 
Hreisfürſorgearzt, Herrn Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold, 
zufammen mit der Ureisfurſorgerin Schweſter Hedwig Popp, in 
Gimmer 5 des Landratsamts wöchentlich einmal nachmittags von 
6 bis 8 Uhr abgehalten werden und aus Vorträgen und jedesmal 
ſofort anſchließenden praktiſchen Uebungen an der Hand wertvollen 
vom Wohlfahrtsamt beſchafften Anſchauungsmaterials beſtehen. 

Als Teilnehmerinnen find Frauen und mädchen über is Jahre 
willkommen. d 

Es wird eine Einſchreibegebühr von 3 Gulden erhoben, die 
Minderbemittelten auch erlaſſen werden kann; im übrigen iſt die 
Teilnahme unentgeltlich. 

Der Kurſus beginnt am 5. April 6 Uhr. 

Anmeldungen bis zum 1. April nehmen entgegen die Vertrauens- 
damen vom Roten Kreuz: Frau Joh ſ. Krieg, Frau Kommerzienrat 
Stobbe und Frau Stadtkaſſenrendant Schwirtz, Herr Dr. Mangold 
und das Kreiswohlfahrtsamt. 


Kreisverein vom Roten Kreuz. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Kramer. 


Nr. 


Nr. _— 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat April d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof: Montag, den 7. April, vorm. 9 Uhr vor der Woh— 
nung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats, 

2. Simonsdorf: Montag, den 14. April, mittags ı Uhr vor dem 
Bahnhof Simonsdorf, 

3. Neuteich: Freitag, den 25. April, mittags 12,30 Uhr vor 

dem Hotel Deutſches Haus.] 

Die Unterſuchung der Pferde erfolgt in dieſen Terminen unent⸗ 
geltlich. Wer an den Terminen nicht teilnehmen kann, kann die 
Pferde auch außerterminlich durch den Herrn Regierungs- u. Veterinärrat 


Neuteich, den 27. März 


1924 


in Tiegenhof unterſuchen laſſen, jedoch ſind hierfür ſodann Gebühren 
zu entrichten. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, Dorftehendes bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 22. März 1924. 3 


Der Landrat. 


Nr. 3. — 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erinnere ich hiermit an 
ſofortige Einreichung der für das Vierteljahr Januar bis März 1924 
einzureichenden Nachweiſung über die zur Beſtrafung gekommenen 
polizeilichen Uebertretungen gemäß meiner Verfügung vom 5. Mai 
v. Is. — Tab. Nr. 2112 L. — 

Tiegenhof, den 22. März 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 5 
Uebertretungen gegen die Maß⸗ und Gewichts⸗ 


ordnung. 

Der Senat hat zwecks Herbeiführung einer gleichmäßigen Hand- 
habung der Maß⸗ und Gewichtsordnung verfügt, daß dem Eichamt 
von polizeilichen Strafverfügungen wegen Uebertretungen der Dor— 
ſchriften des genannten Geſetzes in jedem Falle Abſchrift mitgeteilt 
wird, und daß ihm ebenſo Mitteilung gemacht wird, ſobald auf 
richterliche Entſcheidung gegen eine ſolche Verfügung angetragen 
wird. Sweck dieſer Anordnung iſt, daß das Eichamt rechtzeitig zu der 
Strafſache Stellung nehmen kann. f 

Die Grtspolizeibehörden erſuche ich, entſprechend zu verfahren. 
Die erwähnten Mitteilungen ſind durch meine Hand zu leiten. 

Tiegenhof, den 19. März 1924. 

Der Landrat. 
Nr, 5. 


Zandkrankenkafie. 


Die Beiträge für die hier verficherten Arbeitnehmer werden von 
den Arbeitgebern derart ſchleppend und verſpätet uns zugeführt, daß 
wir unſeren Verpflichtungen nur unter Inanſpruchnahme ganz be— 
deutender Bankkredite zu hohen Sinsſätzen nachkommen konnten. 
Dieſes iſt jedoch ein Zuſtand, der auf die Dauer nicht tragbar iſt. 
Wir nehmen daher Deranlaffung darauf hinzuweiſen, daß die Arbeit- 
geber verpflichtet find, die Beiträge der Arbeitnehmer ſowie den Ans 
teil des Arbeitgebers gemäß den geſetzlichen und ſatzungsmäßigen 
Beſtimmungen nach jeder Lohnzahlung alſo am 1. j. Mts. ſpäteſtens 
aber bis zum 10. j. Mts. für den vorangegangenen Monat an die 
Koffe zu zahlen. Sahlungspflichtige, die dieſen Beſtimmungen nicht 
entſprechen, können gemäß 8 5 des Geſetzes über Erhebung von 
Beiträgen zur Kranfenverfiherung vom 18. 9. 1925 Geſ. Bl. S. 969 
auf Antrag der Kaffe vom Derſicherungsamt mit einer Ordnungs- 
ſtrafe beſtraft werden. Daneben kann die Kaſſe dem Beſtraften eine 
Sahlung bis zum Fünffachen der rückſtändigen Beiträge auferlegen, 
ſowie die Rückſtände zwangsweiſe erheben. 

Wir erſuchen mit Nachdruck, die Beiträge fortan bis zum ge— 
ſetzten Termin der Kaſſe zuzuführen, andernfalls die Anwendung 
der vorgenannten Maßnahmen, welche eine ganz bedeutende Be— 
laſtung der Arbeitgeber nach ſich ziehen kann, unumgänglich erfolgen 
muß. Es wird hervorgehoben, daß wir vorſtehende Beſtimmungen 
nochmals zur Kenntnis geben, um Härten möglichſt vermeiden und 
zum gedeihlichen Verkehr zwiſchen Arbeitgeber und Kaſſenverwaltung 
beitragen zu können. 

Gleichzeitig wird erſucht, alle Beſchäftigten innerhalb 3 Tagen 
nach Beginn und Ende der Beſchäftigung der Kaſſe zu melden. 
Etwaige Verletzungen der Meldevorſchriften werden ſchärfſtens ver⸗ 
folgt, im beſonderen die Uebertretungen, welche vorſätzlich ſtattfinden. 


Neuteich, den 19. März 1924. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 


für den Kreis Großes Werder. 
M. Schneider, ſtellv. Vorſitzender. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung 
ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 24. März 1924. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr 6. 
Steueranteile der Gemeinden. 


Ueber die Anteile der Gemeinden aus der Il. Lohnſteuervor⸗ 
ſchußrate für 1924 iſt ſeitens der Freiſtadtſteuerkaſſe die nachſtehende 
Abrechnung hierher überſandt. Die nach Spalte 5 der Nachweiſung 
zuſtehenden Beträge ſind in der aus Spalte 2 undes erſichtlichen 
a auf Kreisfteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto über- 
wieſen. 


Ein⸗ 


Es 
= Empfangende Ge⸗ Fu⸗ behal⸗ Es blei⸗ iR 
S : fehen-] tener ſtehen] ben |Kreis-] Konto 
8 meinde oder der Be⸗ Be⸗ noch 51 
2 a trag x zu 1 
1 Gutsbezirk tra Reſt ern 
G|Ple[ple|jpig/ple|Pple|p 
1 2 3 — 5 6 Fi 8 
1| Altebabke 22.422.422 — 
2J Altenau N 10 200% 190637 | 
3] Altendorf ft 8 — 9 — | ı |, 8- 
4] Altmünfterberg 20 46—| | | 1 46 — 
5, Altweichſel 58.— 38] | |58— | 
60 Barenhof 25 — „ | 28 — 
7| Bärwalde 22 — 230990 2208 99 | 
8 Barendt Ta 72 — | 1a 
9| Beiershorſt gi ge | 9.— 
100 Bieſterſelde 27 — | 27 — 960) 1740 
11] Slumſtein 11 42% 331 45% | 
12] Brösfe 23 — 23.— | 23 — 
180 Brodſack 20 41023 [8232 
14) Brunau 84 — 84—- 84 — 
150 Damerau a Bo | 322 
160 Dammfelde 27 — 27 — la 
17| Eichwalde 30 20 | 30 — 
18| Einlage 109. 101 — 101 — 
19) Fürſtenau 91 — 91.— 91 — 
20) Fürſtenwerder 64 — 64 — 94 
21] Gnojau 56.— 56.— 56.— 
22 Grenzdorf A. 3% 3 * gt 
23 Grenzdorf B. 63 63.— 63.— | 
24| Halbſtadt 48— 45 445 — 
25 Herrenhagen ie 1 AAN, 
260 Heubuden 4 4 | 4 — 
27 Holm 30.— 30.— 30.— 
280 Irrgang 10432853] J318 53 | 
29] Jankendorf 10 — 10 | 0 
30 Jungfer 124 — 124 124 — 
31] Kalteherberge 8 — 8 8.— 
32] Kaminfe 25.— 25 25, — 
33] Kalthof 622 — 7024055176 951 76 
34] Keitlau aa 27 27— 
35 Krebsfelde 23 28 ö 23. 
36] Küchwerder 13— 9705] 84.05 
370 Hunzendorf 106 — 4461.21 35521 
38] Ladekopp 101 — 101 — OO ae 
39 Lakendorf 59 — 59.— 59 
400 Gr. Leſewitz 52 212 8012 
41] Hl. Leſewitz 9 — ae 5. 
42 Leske ga I— gr 
43] Gr. Lichtenau 85 — 85.— 85 — 
44] Kl. Lichtenau 61.— 42685 365,85 
45] Lindenau 41'— 1816171 27571 
46 Ließau 255 — 255. — 255.— 
47 Lupus horſt n 70117 
48] Marienau 143— J143— 1143 — 
49] Gr. Mausdorf 50.— 50, — 50 — 
50] Ul. Mausdorf 19— 191.1 19.— 
51] Kl. Mansdorferweide | 3— 1074 7174 
52] Mielenz 491 — 491 _ 49.— 
53] Mierau 29 25. 25. 
54] Gr. Montau 45— 45 —| 4⁵.— 
55 Hl. Montau 68 — 68.— 68.— 
56] Neudorf Ss a 3.— 
57] Neulanghorſt 18.— 173 11197 11027 
58] Heunhuben 5 — 5 | 3 
59 Veumünſterberg 54 — 83 62 2962 
600 Neuſtädterwald 2 23— 1123| — 
610 Neuteichsdorf 58 — 58 8 
62] Meuteicherhinterfeld Zu N 7 — 
63] Neuteicherwalde 16.— 16.— 161 — 
64] Neukirch 69.— 69.— 69 
65] Niedan 17 — Te 17 
66 Orloff mn EU 27 
670 Orlofferfelde 12 1 12 — 
68] Palſchau 65 65 — 65 — 
69 Parſchau I 18.— 18. — 
70 Petershagen 5 501 — 50— 
71 Pieckel 187 — 187 — 187 — 
72J Pietzkendorf 4.— 4 — 4 — 


* 


Kopf wie vor. 


73| platenhof 44 44 44.— 
74 Pletzendorf 9 — 9 — 9, 
75 Pordenau 23 — 23 — 23 — 
76] Pranaenau 2b 26|— 96 -— 
77) Rehwalde 9 * 9 •— 9 
78] Reimerswalde 14 14 — 14.— 
79 Reinland 12 12 — 12 — 
800 Voſenort 15.— 15.— | 15. -- 
81] Rückenau 34 — 34 — 34.— 
82] Schadwalde 76 — 76 — 76 — 
83] Scharpau A 67152 6352 
84 Stadtfelde 9.— — — 
85] Schöneberg 306.— 339527205 27205 
860 Schönhorſt 45 1536/98 491198 | 
87) Schönſee 52 — 52 — 52.— 
88] Schönau 51.— 51 — 51 — 
89] Simonsdorf 6³¹ — 334. 31 
90, Stobbendorf 30 30.— 30 — 
91 Stuba 18 — 18 — a. 
92] Tannſee 53 — 53 53.— 
93] Tiege 37 — 37 37 — 
94]. Tiegenhagen 50 —— 50 — 50— 
95] Tiegenort 67 — 67.— 67 
96] Tragheim 26 — 28 — 26— 
97 Tralau 36 — 36 — 361 — 
98] Trampenau 19 — 19 — 19 — 
99] Trappenfelde 9 — 9 — 9 
100] Vogtei 2 2.— 279 
101] Walldorf 6.— 6 — 6— 
102] Warnau 38 — 28 — 383 — 
103] }Dernersdorf 105 — 105 — 105 — 
104] Wiedau 3.— 2 ö 3— 
105] Zeyer 126. 126 — 126 — 
106] Sepyersvorderkampen | 82 — 82 — 82 — 
107] Dierzehnhuben u 2 7 — 
Gutsbezirke 
1] Hakendorf 30.— 30 — 
2 Herſteröuſch 25 — 25 — 55 — 
3 Wolfsdorf (Nogat) 30.— 10886 18/86 
4] Montauerforſt —ͤ— | 3 .— er 


Tiegenhof, den 19. März 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Ur... 


Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find 
a) an Gewerbeſteuer für 1924, eingegangen vom 1. J. bis 20. 2. 24, 
b) an 25 % ligen Umſatzſteuer⸗-Anteilen für 1924, eingegangen vom 
1. 1. bis 20. 2. 24 
die aus nachfolgender Nachweiſung erſichtlichen Beträge hierher 
überwieſen worden. Die Beträge ſind zu a in der aus den Spalten 
4 und 5 zu b in der aus den Spalten 7 und 8 erfichtlichen Höhe 


auf Kreisſteuern verrechnet oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Gewerbeſteuer Umſatzſteuer 
S (Gemeindeant. 90% ) (Gemeindeant. 23 0%) 
= Davon find Davon find 
= auf jauf Ge⸗ auf auf Ge⸗ 
En Gemeinde | Kreis- 1 Kreis- . 
= Betragſſteuernſod. en bar Betragſſteuern oder in 
= ver⸗ Na ver⸗ 1 
= rechnet rechnet 
4 | a BL EU BER 

1 2 3 4 5 6 1 8 
1} Altebabke g 1 6 
2] Altendorf 1 f 1 
3 Altmünſterberg 360 360 38 38 
4 Altweichſel 36 36 13 13 

5 Barenbof 81 81 18 18 
6 Bärwalde 18 18 5 5 

7 Barendt 27 27 48 48 

8 Beiershorſt 14 14 

9 Bieſterfelde 126 126 13 13 
100 Blumſtein 8 2 2 

110 Brösfe 4 11 

12] Brodſack 51 51 5 5 
13] Brunau 157 157 26 26 
14| Damerau 72 21 21 

15 Dammfelde 9 1.9 2 2 
16] Eichwalde 36 36 13 13 
17] Einlage 34 34 

181 Fürſtenau 76 76 23 23 


Kopf wie vor. 


19] Fürſtenwerder 45 45 31 3¹ 

20] Gnojau 40 40 6 6 
21 Grenzdorf A 3 3 
22J Grenzdorf B 36 36 9 9 

23 Halbſtadt 36 36 

24 Herrenha gen 4 4 

25] Heubuden 378 378 8 8 
26 Holm 36 36 14 14 
27 Jankendorf 4 4 
28] Jungfer 126 1126 5 5 

29] Kalteherberae 1 1 
30] HKaminke 5 5 

31] Kalthof 45 45 86 86 

32| Keitlau 3 j 3 
330 Krebsfelde 36 36 10 10 
34 Hüchwerder 18 18 4 4 
35 Kunzendorf eee 75 75 

36 Ladekopp 5 5 
37 Lakendorf 36 36 13 13 
38] Gr. Leſewitz 90 90 9 9 

39 Kl. Leſewitz 118 13 
40 Leske 6 6 

41 Gr. Lichtenau inn 13 13 

42] Hl. Lichtenau 108 108 75 75 
43| Lindenau 151 151 18 18 

44 Ließau 342 342 1158 158 
45 £Supnshorft 400 252,13 147,87 35 35 
46] Marienau 108 108 12 12 

47 Gr. Mausdorf a 7 7 
480 Hl. Mausdorf 360 360 3 3 
49 Mielenz 108 108 44 44 
50] Gr. Montau 36 10,130 25,87 3 3 
51 Kl. Montau 22 22 14 14 
52] Neudorf 3 3 
53] Neumünſterberg 325 325 67 67 

54 Neuftädterwald 3 3 

55 Neuteichsdorf 3 3 

56 Neuteicherhinterfeld] 72 72 8 8 
57 Veuteicherwalde 9 I 6 6 
58] Neukirch 7 7 
59 Niedau 4 4 

60 Orloff 6 6 
61 Orlofferfelde 25 25 
62 Palſchau 4 4 
63] Petershagen 4 16 16 
64| Pieckel 82 82 9 9 
65 Pietzfendorf 3 3 
66 Platenhof 792 792 72 12 
67| Prangenau 3 3 
68] Rehwalde 4 4 
69] Reimerswalde 15 15 
700 Reinland 180 180 21 10,460 10,54 
711 Roſenort 3 3 
72] Rückenau 26 26 8 8 
73) Schadwalde 54 54 8 3 
74] Scharpau 1 1 
750 Schöneberg 185 185 45 45 
760 Schönhorft 40 40 
77 Schönſee 18 18 11 11 
78] Schönau 8 8 

79] Simonsdorf 90 90 1 7,05] 995 
800 Stobbendorf 2 2 
81] Stuba 90 90 2 2 
82] Tannſee 90 90 27 27 

83] Tiegenhagen 12 72 19 19 
84 Tiegenort 882 882 6 6 
85] Tragheim 18 18 32 8 
86) Tralau 18 18 54 54 

87) Walldorf 15 15 
88] Warnau 36 36 28 28 
89] Wernersdorf 61 61 
90] Wiedau 5 5 
91 Seyer 54 54 1 iR 
92. Seyersvorderfamp. 162 ® Jıe2 89 89 
93 Dierzehnhuben 15 15 
94| Hakendorf 72 72 

95 Horſterbuſch 

Tiegenhof, den 21. März 1924. 

1 Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes. 
„8 


Candkrankenkaſſe. 


Gemäß $ 404 Abſ. 4 R. D. O. in der Faſſung des Art. ! 
Siff. ı des Geſetzes über . der Reichsverſicherungsordnung 
vom 14. Dezember 1922 (Geſetzblatt S. 584) habe ich auf Antrag 


4 


— ® 


der Landkrankenkaſſe für den Kreis Gr. Werder in Neuteich zu 
weiteren Vollziehungsbeamten für dieſe Kaffe beſtellt 
* den Aſſiſtenten Otto Schulz-Neuteich, 
den Buchhalter Ceo Pfahl-Neuteich. 
Ciegenhef, den 24. März 1924. 
1 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
(r. 9. — 
Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge. 
Auf Grund des § 60 Abſ. 2 R. D. G. in der Faſſung des § 5 
des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 
24. 8. 1925 — Gef. Bl. S. 911 — wird der Wert der Sachbezüge 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. April 
1924 anderweit wie folgt feſtaeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


810 
50 kg Roggen 2. — 
50 „ Gerſte. 7 
50 „ Hafer en 
50 „ Erbfen N kam 
50 „ 1 „ „ ER RE 1 
50 „ Kartoffeln . a .  3— 
50 „ Rüben und Wruken 1 I 
r een 250 
50 Stroh 8 9 
N Guadratrute Kartoffelland (aepflügt, gedüngt, ſetzbereit) 85 
Grabenheu und Grünfutter für den ur eines Darf 2150 
50 kg Koblen . 85 5 2 5 4 5 2 250 
1000 Siegel Stihtorf . » 15.— 
, , a ne ra 
DER LION Le a N EL a 16 
ee CCC 
1 Pfund Schweinefleisch 90 
1 „ Rindfleiſch AUT 1 - 
1 „ Kalbfleiſcß 8 0 80 
1 „ Schafſleiſch 1— 
b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung, freie Station pp. 
1. Freie Wohnung für Inſtleute 120. — 


25 5 Heizung und Beleuchtung für verheiratete 
Gutsinſpeftoren, Rehnungsführer, Wirtſchafter und ähn⸗ 
liche Beamte in lands, forſt⸗ und gewerblichen Betrieben 420 — 

5. a) Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren uſw. 

wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirtinnen 


uſw. täglich 

b) Freie Station für ſonſige männliche Perfonen 1180 
ae, 5 7 5 weibliche 5 ee e 
a, - + „ Kinder 80 


Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter entfallen auch 
Aufwärterinnen, Waſchfrauen, uſw.) ſo gelten nachſtehende Sätze 
für den Tag: 


Für die 8 Sc 5 d 
1 für männ⸗ für weib⸗ für 
e enn, liche Per⸗ liche Per⸗⸗ .„-: 
aufgeführ⸗ Kinder 
ten Perl. ſonen ſonen 
8 G P G P G P 
1. Wohnung g — 25 1 15 — 05 
2. Heizung, Beleuchtung 
und Wäſche. — 25 — 15 5 — 
3. Erſtes Frühſtück — 40 — 25 20 — 
4. Sweites A 0 25 — 20 — 10 
5. Httingeflen 2 4. 20 45 4 88 — 
6. Defper f : — 40 — 25 20 — 10 
7, Abendeſſen . — 60 — 50 — 23 — 20 


Danzig, den 12. März 1924. 
Oberverſicherungsamt. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 18. März 1924. 


Der Vorfitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 10. 5 
| Feſtnahme. 
Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 


erſuche ich, nach David Kermann und der Sluta Landmann, die im 


Beſitz von gefälſchten polniſchen Päſſen (ausgeſtellt am 10. 11. 1923 
unter Nr. 007.495 und 092.407) find, zu fahnden, ſie im Ermittelungs⸗ 
falle, falls ſie nicht Danziger Staatsangehörige ſind, feſtzunehmen 
und dem Holizeigefängnis in Danzig zuzuführen, ſowie mir ſofort 
Bericht zu erſtatten. 

Gegen die Genannten liegt ein Auslieferungserſuchen und Hafts 
befehl 15 polniſchen Behörden vor. 

Tiegenhof, den 21. März 1924. 


8 Der Landrat. 
Ir. . — n 
Seitnahme. 


Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes 
erſuche ich, nach dem Landwirt Joſef Faplotny aus Kutfowce Kreis 


Tarnopol zu fahnden, ihn im Ermittelungsfalle, falls er nicht Danziger 
Staatsangehöriger iſt, feſtzunehmen und dem Polizeigefängnis in Danzig 
zuzuführen, ſowie mir ſofort Bericht zu erſtatten. f 
Gegen Saplotny liegt von den polniſchen Behörden ein Aus⸗ 
lieferungserſuchen und ein Steckbrief vor. 5 
Perſonalbeſchreibung: 41 Jahre alt, Größe 1,75 m, mittlere 
Geſtalt, Geſicht länglich, Haare blond, Augen grau, Naſe gewöhnlich, 
ohne Bart, ländlich gekleidet, Sprache: polniſch und ruſſiſch. 
Tiegenhof, den 21. März 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 12. EB 
Perſonalien. 
Anſtelle des Hofbefizers Adolf Paſewerk in Scharpau hat die 
vertretungsweiſe Führung der dortigen Gemeindevorſtehergeſchäfte 
der ſtellvertretende Schöffe, Hofbefiger Manske in Scharpau über⸗ 
nommen. 
Tiegenhof, den 18. März 1924. N 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 13. . 


Perſonalien. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbefiger 
Walter Enß in Marienau zum ftellvertretenden Standesbeamten des 
Bezirks Marienau ernannt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. März 1924. 
ler Sandrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

(r. 14. ä 


Perſonalien 
In der Gemeinde Tiege iſt anſtelle des Landwirts Hermann 
Enß der Landwirt Ernſt van Rieſen in Tiege zum Waiſenrat für 
die Kinder aller Konfeſſionen gewählt worden. 
Tiegenhof, den 12. März 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Der Vertrieb von Stempelzeichen und Vordrucken durch die Gber⸗ 
kontrolle! Steegen findet vom 1. April d. Is. nicht mehr ſtatt. 
Dom gleichen Zeitpunkt ab wird dem Sollamt ! in Stutthof der 
Vertrieb und die Entwertung von Stempelzeichen, ſowie der Ver— 
kauf von Vordrucken übertragen. 
Danzig, den 22. März 1924. 
Das Eandeszollamt der Freien Stadt Danzig. 
a D. 1024 Abt. IV. 


Schülerentlaſſung. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 1. April d. Is. Die 
Schulentlaſſung hat deshalb am 31. März zu erfolgen. Ich weiſe 


guys 
Städtiſche Höhere Schule 


in Neuteich. 


Serta bis einſchl. Unter⸗Sekundg bezw. 
2. Ulaſſe des Cyeums —Realſchullehrplan. 
Aufnahmeprüfung 
am Donnerstag, den 10. April, 9 Uhr. 
Beginn des Schuljahres: 
Donnerstag, den 24. April, 9 Uhr. 


Geeignete Penſionen werden nach⸗ 


gewieſen. 


Anmeldungen von Schülern und Schüle⸗ 
rinnen nimmt an Wochentagen zwiſchen 3 und 
j5 Uhr im Schulgebäude entgegen, auch iſt zu 
eder Auskunft gern bereit 


der Seiter 
Dr. Greilich. 
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darauf hin, daß den zur Entlaſſung kommenden Schülern die Ver⸗ 
faſſung der Freien Stadt Danzig auszuhändigen iſt. 
Die erforderlichen Stücke find bei mir unter Beifügung des 
Portos anzufordern. 5 Kae 
Tiegenhof, den 23. März 1924. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Pädagogiſche Woche. 

Das Sentralinſtitut für Erziehung und Unterricht in Berlin 
veranſtaltet vom 14. bis 12. April in Danzig (Aula der OGberreal⸗ 
5 St, Petri am Hanſaplatz) eine pädagogiſche Woche. Es 
werden 

1. Univerſitätsprofeſſor Dr. Litt⸗Leipzig über „Freiheit und 

Bindung im deutſchen Bildungsweſen“ 

2. Profeſſor Scheibner⸗Jena „Sum Problem der Arbeitsſchule“ 

5. Univerfitätsprofefjor Dr. Otto Marburg über „Sprachunterricht 

als Kulturunterricht“ 

4. £yzeallehrer Wolf⸗Berlin über „Der Arbeitsgedanke im 

Deutſchunterricht (5 Vorträge) ſprechen. 

Die Gebühr für die geſamte Deranftaltung beträgt 5 G, für 
den einſtündigen Vortrag 0,80 G. Indem ich auf die für die 
Schule und die Lehrerſchaft hochbedeutſame Deranftaltung hinweiſe, 
empfehle ich den Beſuch derſelben. Anmeldungen ſind mir bis 30. 
März einzureichen. Das ausführliche Programm iſt bei mir 
einzuſehen. 

Tiegenhof, den 25. März 1924. 


Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 


Derordnung 
über die Milchverſorgung. 


f Artikel 1. 
Die Verordnung über die Milchverſorgung vom 20. November 
1925 (Staatsanzeiger 1925 Seite 224) wird wie folgt geändert: 
1. Der erſte Abſatz des § 1 enthält folgende Faſſung: 
Alle Molkereien und Käſereien haben ſechzig vom Hundert der 
eingelieferten Friſchmilch in unverarbeitetem Fuſtande zu den jeweils 
geltenden Böchſtpreiſen an die im Abfag 2 genannten Stellen zu 
liefern. 
2. Die 88 2, 3 und 5 werden aufgehoben. 
f Artikel ll. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 16. März 1924. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Frank. 


Kreislehrerkammer Gr. Werder. 

Die Lehrer und Lehrerinnen ; 3 
des Kreiſes werden gebeten, den| ' Kirchl. Nachrichten 
Vierteljahresbeitrag (Januar bis Neuteich. 


April 24) in Höhe von 2,50 G 
baldigſt an die Kreisſparkaſſe 


Neuteich — Konto Nr. 202 — Sonntag, den 30. März 


einzahlen zu wollen. Mit dem 
Beitrag für Oktober — Ende De- vorm. jo Uhr 
zember find noch KRückſtände; wir 


bitten auch dieſen Beitrag bald⸗ Gottesdienſt 


möglichſt abzuführen, da wir unſern 
Verpflichtungen der Kreislehrer— 
kammer Danzig gegenüber nicht (Abendmahl) 


nachkommen können. 5 
Der Dorftand. Superintendent Rothe. 


Bretter u. Bohlen für Bau- u. Tiſchlerzweck, 
in Kiefer, Buche und Birke, 5 

Kantholz in allen Dimenſionen, 

Fußböden und Schalung, 

Speichen, Eggebalken und Deichſeln, 

Leiterbäume und Latten, 

Tilſ. Lagerbretter und Rollen, 

Cement, Nägel. Dachpappe und Rohrgewebe 


hält ſtets vorrätig und gibt preiswert ab 


M. Jacoby-Neuteich, Holzgroßhaudlung. 


Druck und Verlag R. Pech & W Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


